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· Methoden, Spiele und Übungen
· Anfangen und Aufwachen:
· Schütteln und zählen 
Eine Übung zum Wachwerden

Die Gruppe steht im Kreis. 

Die Aufforderung lautet lediglich: Alles nachmachen!

Hände und Füße schütteln und laut mitzählen :

16 mal die rechte, dann die linke Hand zur Kreismitte schütteln

16 mal den rechten, dann den linken Fuß zur Kreismitte schütteln

8 mal die rechte, dann die linke Hand zur Kreismitte schütteln

8 mal den rechten, dann den linken Fuß zur Kreismitte schütteln

4 mal die rechte, dann die linke Hand zur Kreismitte schütteln

4 mal den rechten, dann den linken Fuß zur Kreismitte schütteln

2 mal die rechte, dann die linke Hand zur Kreismitte schütteln

2 mal den rechten, dann den linken Fuß zur Kreismitte schütteln

1 mal die rechte, dann die linke Hand zur Kreismitte schütteln

1 mal den rechten, dann den linken Fuß zur Kreismitte schütteln

       ... und dann sind alle wach!

· Distanz und Nähe: 
· Wo ist mein Platz?

Wieviel Distanz bzw. Nähe brauche ich zu wem?

„Hau ab – ich bleibe!“
Jeder sucht sich einen Partner und stellt sich Schulter an Schulter.

Einer sagt „Ich bleibe!“ und verteidigt seinen Platz. Der/die andere versucht ihn/sie wegzudrücken und sagt : „Hau ab!“. Stimme einsetzen und laut werden!

Dann tauschen die Partner ihre Rollen.

Abschließend im großen Kreis fragen: 

„Wie ist es euch in der jeweiligen Position gegangen? 

Was war leichter : 

einen Wunsch durchzusetzen 

oder eine Position, ein Revier zu verteidigen?“
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· Distanz und Nähe: 
· Ich finde meinen Abstand 
Welcher Platz tut mir gut?

Für diese Übung braucht man viel Platz. Günstig ist der Schulhof.

Man teilt die Gruppe nach Mädchen und Jungen und fordert sie auf, in sich in zwei Reihen gegenüber mit ca. drei Metern Abstand aufzustellen.

Input: Übergriffigkeit als ein Gefühl von Distanzunterschreitung und

Alleinsein als Gefühl aus zu großer Entfernung beschreiben. Wie fühle ich mich wo?

Auftrag:

Die Gruppen bewegen sich sehr langsam schrittweise aufeinander zu, bis es nicht mehr weitergeht und geht wieder schrittweise zurück.

Frage:

 Wie habt ihr euch gefühlt? Wo war der beste Platz? Der beste Platz kann auch in einer noch größeren Entfernung (als drei Meter) liegen.

Auftrag: 

Sucht den euch gemäßen Platz zu eurem Gegenüber!

Jeder sucht seinen guten Platz. Dabei können auch Asymmetrien entstehen: Einer will mehr Nähe bzw. Distanz als der andere.

Auftrag:

Die Reihen treten schrittweise noch weiter auseinander bis zur größtmöglichen Distanz.

Zu den Reihen hingehen und leise sagen:

Leider muss ich euch mitteilen, dass das Projekt/der Unterricht ab jetzt in getrenntgeschlechtlichen Gruppen weitergeht. 

Überlegt euch: 

Was würde euch richtig fehlen von den anderen?

Auf was könnt ihr gut verzichten?

Die Reihen stellen sich als Murmelgruppen zusammen, suchen Antworten und benennen einen/eine SprecherIn.

· Abschluss:

· Die Gruppen stehen sich als zwei Halbkreise gegenüber und die SprecherInnn übermitteln die Antworten.
· Distanz und Nähe: 
· Ich mache meinen Wunsch nach Nähe wahr.

„Ich sitze im Grünen und liebe ganz heimlich...“
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Die Gruppe sitzt im Stuhlkreis. Ein Stuhl ist leer.. Wer links neben dem leeren Stuhl sitzt ist dran und sagt: „Ich sitze im Grünen und liebe ganz heimlich...“ und nennt einen Namen. Derjenige kommt und ein anderer Platz wird frei.

· Ich hole mir ungesehen meinen Schatz.

Blinzeln

Die Hälfte der Gruppe sitzt im Stuhlkreis, die anderen stehen jeweils hinter einem Stuhl und haben ihre Arme auf ihren Rücken gelegt. Vor einem Spieler steht ein leerer Stuhl. Dieser versucht durch geschicktes Blinzeln aus dem Kreis der Sitzenden seinem/r WunschpartnerIn zu signalisieren, dass er/sie zu ihm sitzen soll. Die anderen StuhlbewacherInnen versuchen ihre/n SitzpartnerIn am Verlassen zu hindern.

· Mögliche Gesprächsanschlüsse:

· Reflexion: Traditionell war die Rollenverteilung so: Der Mann „will“ und die Frau verteidigt ihr Revier (und sagt „Nein“). Das weibliche Nein wurde dabei so in der Schwebe gehalten, dass es entweder tatsächlich Nein bedeutete oder als Verzögerungsmanöver ein erotisches Spiel von längerer Dauer eröffnete.

·      Wie ist es heute?

· Ein Beispiel aus der Altenpflege: KrankenpflegerInnen und AltenpflegerInnen müssen aus „sachlichen“ Gründen dauernd Distanzen unterlaufen, was bei ihnen zu großer Stressbelastung führt. Welche Strategien gibt es bei erzwungener Nähe für das „Opfer“? Dieses Gesprächsangebot eröffnet die Möglichkeit über Übergriffe im (Schul-)Alltag zu sprechen, die mit einem hierarchischen Gefälle verbunden sind.

· Viele (Jugendliche und Erwachsene) haben das Gefühl: Mich findet kein Partner. Frage: 


Wie kann ich mich bemerkbar machen? 

 
Wie kann ich Nähe herstellen?

·  
Wie kann ich über Wünsche zu spüren, zu äußern und durchzubringen?

· Hausaufgabe: Beobachtungsauftrag


Wo bzw. wann hätte ich gerne mehr Nähe?


Wo bzw. wann möchte ich mehr Abstand?


Kann ich mein Zimmer abschließen?


Welche Möglichkeiten habe ich mich abzugrenzen?
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· Sprache:
· Welche Worte zu Sex und so fallen uns ein?

 Das „rosa-rote“ Sofa

Die Gruppe sitzt im Halbkreis drei zusammengestellten Stühlen gegenüber.

Diese drei Stühle bilden das rosa-rote Sofa.

Eine SchülerIn setzt sich in die Mitte des Sofas und sagt z.B. „Ich bin der SEX. Wer passt zu mir?“  Wem ein Begriff einfällt, setzt sich daneben und sagt z.B.  „Ich bin... die Lust“. Ein/e andere/r setzt sich auf den anderen feien Stuhl und sagt ein anderes Wort, das ihm zu SEX einfällt. Der/diejenige in der Mitte entscheidet, wer von beiden den Platz in der Mitte einnehmen soll, und setzt sich in den Kreis, ebenso wie der Nichterwählte.

· Sich kennenlernen, outen und vertecken
„Alle die...das und das machen, haben...“
Die SpielerInnen sitzen im Stuhlkreis, ein Stuhl fehlt. 

Eine/r in der Mitte stellt eine Frage. 

Wer mit JA antworten kann oder sich zu „allen, die“ zählt, wechselt den Platz (nicht mit dem direkten Nachbarn, da das zu einfach ist) – kann es aber auch nicht tun..., z.B.

„Alle die sich die Haare färben ...“ 

„Alle die Sportschuhe (Boxershorts, String-Tangas...) anhaben...“

„Wer hat sich heute morgen geduscht?“

„Wer hat heute schon geknutscht?“ 

„Wer rasiert sich?“ 

„Wer hat schon scharfe Träume gehabt?“
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